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Stelle die Auffaſſung
M Frhr v d Recke

Reichsbote verſichert daß der Reichskanzler Fürſt
M lohe obgleich er ſeinen Anſichten nicht völlig habe Geltung
verſchaffen können im Amte verbleibt und der Lokalanz will
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Hof und Perſonalnachrichten

gerlin 25 t Der Kaiſer ſpielte geſtern nachmittag
z 5 Uhr ab im Parke zu Sansſonci Lawntennis Zur Abend

Ffel im Neuen Palais bei dem Kaiſerpaar waren keine Ein
ungen ergangen Heute früh unternahm der Kaiſer einen

Spazierritt und pirſchte von 10 Uhr ab im Wildparke Am
Nachmittag beabſichtigte der Kaiſer das Offiziercorps des
1 Garde Regiments z das ſein Adlerſchießen im Katharinen
polz abhielt zu beſuchen erſchien aber nicht dagegen trafen die
Frinzen Auguſt Wilhelm Oskar und Joachim begleitet vom
Fonverneur Kapitänleutnant Grafen Platen zu Hallermund

eind Der Kaiſer hat befohlen daß alle bei der Potsdamer
Garde eingezogenen Reſerviſten am Sonntag mit den Vor
geſehten am Gottesdienſt in der Garniſonkirche theilnehmen
llen Der Kaiſer wird dieſem Gottesdienſt mit ſeiner Familie
ebenfalls beiwohnen

von ſeinem neuen Namen Fürſt zu Derneburg ſcheint
der deutſche Botſchafter in Paris nicht ſehr eutzückt zu ſein
Rach dem Kl Journ hat Graf Münſter den Kaiſer der ibm
wiprünglich deu Titel eines Fürſten zu Derneburg zu verleihen
beabſichtigte ausdrücklich gebeten daß ihm auch in dem neuen
J Titel ſein alter Name erhalten bleibe Der Kaiſer hat dieſem
Wunſche willfahrt und ſomit lautet der neue Name des Vot
ſchaſters Fürſt zu Münſter Derneburg Es iſt be
greiflich daß Graf Münſter im Alter von faſt 80 Jahren nicht

gern noch einen fremden Namen annimmt Bekanntlich hat auch
als ihm der Titel eines Herzogs zu Lauenburg ver

liehen war geäußert er werde ſich ſeines neuen Namens be
dienen wenn er einmal incognito reiſen wolle

mZD

Die Kriſis
Ueber die Sitzung des Kronrathes verlautet nach dem
dann Cour aus anſcheinend ſicherer Quelle daß die

éntſcheidung des Kaiſers thatſächlich lediglich auf
geſchoben ſei Es ſei weder eine Entſcheidung dahin daß
einfach fortgewurſtelt werden ſolle gefallen noch eine Ent
ſcheidung in dem Sinne daß in nächſter Zeit irgend welche
Veränderungen in den Miniſterien erfolgen Der Kaiſer hat

ſich ſeine Entſchließungen vorbehalten Man erzählt daß auch
die Miniſter ſelbſt über die Abſicht des Kaiſers nur Ver
muthungen hegen Nach der Köln Volksztg ſoll beim Kaiſer
ein völliger Umſchwung der Stimmung eingetreten ſein die
alle bisherigen Berechnungen durchkreuzte Eine Klärung ſei
icht erfolgt Es ſei fraglich ob ſie komme es ſei denn daß
er Reichskanzier eine Forderung zur Bedingung ſeines
Bleibens mache wonach die Kabinetsordre welche den politiſchen
Beamten die Vertretung der Regierungspolitik befiehlt auch
auf das parlamentariſche Verhalten derſelben ausgedehnt werde

J wos nur durch eine Verfaſſung sänderung zu bewerk
ſtelligen wäre

leber den Ausgang der Kriſis beſteht an unterrichteter
daß auch der Miniſter des Jnnern
ſeinem Amte bleiben wird Der

Hohen
in

wiſſen daß Miniſter v Mi quel mit allem Nachdruck ſich
einer weiteren Maßregelung von politiſchen Beamten widerſetze
ſ weiter unten Die Entlaſſung des Hilfsarbeiters im
Kultusminiſterium Dr Jrmer müſſe als eine genügende
Sühne erſcheinen Der Genannte iſt thatſächlich wie er im
Abgeordnetenhauſe auf Befragen ſeiner Kollegen beſtätigte
ſeiner Stellung als Hilfsarbeiter im Kultusminiſterium enthoben
worden und zwar unter dem ausdrücklichen Hinweis auf ſein
Verhalten während der Kanalvorlage

Jm Abgeordnetenhauſe iſt von freiſinniger Seite bei den
Parteien Umfrage gehalten worden ob ſie eine Jnter
pellation an die Regierung unterſtützen würden aus Anlaß
dieſes Vorkommmiſſes Die anderen Parteien in erſter Reihe
die Konſervativen zeigten ſich aber einer parlamentariſchen
Erörterung des Vorganges durchaus ab geneigt Selbſt
verſtändlich würde einer ſolchen Jnterpellation eine Diskuſſion
folgen müſſen die ſich nicht auf den Fall Jrmer be
chränkt ſondern überhaupt die ganze Stellung der politiſchen
Seamten innerhalb und außerhalb des Hauſes zur Erörterung
dringen müßte Eine ſolche parlamentariſche Aktion aber iſt
micht durchführbar am letzten Tage der Sitzungsperiode un
mittelbar vor der anberaumten Schlußſitzung ohne die Zuſtim
ung der größeren Parteien zum mindeſten der Mehrheit des
Abgeordnetenhauſes Die Freiſinnigen aus beiden Richtungen
ziſammengenommen verfügen nicht über ſo viel Stimmen um

ch nur eine Diskuſſion über eine Ablehnung der Beant
tung der Interpellation ſeitens der Regierung erzwingen zu

önnen

Beamten Maßregeluugen
Die ganze Aktion der Regierung nach ihrer Niederlage in

J r Kanalvorlage ſcheint trotz aller vorherigen ſtolzen Worte
Mammenzuſchrumpfen auf eine Maßregelung konſervativer poli
h Beamten Draſtiſcher kann die Schwäche und Halt
I Ateit dieſes Regierungsſhſtens nicht gekennzeichnet werden

ierdings hat die Niederlage der Regierung auch perſonelle
i hen aber der Hauptſchuldige dabei iſt niemand anders
d mr Vicepräſident des Stagatsminiſterinms Miniſter
der iquel ſelber Von ihm iſt bekannt geworden daß er

Kanalvorlage vor ihrer Einbringung entſchieden widerſtrebt
den Aber Herr v Miquel bleibt in ſeiner Stellung und unr
v M nen Sünder hängt man bekanntlich Aber daß Herr
wüt iquel ſelbſt zu dieſem Strafgericht die Leiter halten will

Zu

dieſe Abgeordneten nun konſervativ oder liberal Landräthe
oder Privatperſonen ſein für verfaſſungswidrig Nach
Artikel 83 der preußiſchen Verfaſſung ſtimmen die Abgeord
neten nach ihrer Ueberzeugung und nach Art 84 können ſie
für ihre Abſtimmung in der Kammer für ihre darin aus
geſprochene Meinung nur innerhalb der Kammer auf Grund
der Geſchäſtsordnung zur Rechenſchaft gezogen werden Wenn
nunmehr politiſche Beamte wegen ihrer Abſtimmung im Ab
geordnetenhauſe gemaßregelt werden ſo verſtößt dies ebenſo
gegen die Verfaſſung wie eine der Abſtimmung vorhergehende
Bedrohung eines vorgeſetzten Miniſters mit Maßregelungen

Wir ſind ent ſchiedene Gegner der Wahl von poli
tiſchen Beamten in die Volksvertretung Nachdem ſolche
Wahlen gleichwohl in großem Umfange erfolgt ſind hatten
wir von unſerem grundſätzlichen Standpunkt aus ein unmittel
bares Jntereſſe auf das Verhalten der politiſchen Beamten
im Parlament die öffentliche Aufmerkſamkeit zu richten um
aus den ſich ergebenden Diſſonanzen die Wähler zu veran
laſſen künftig von ſolchen Wahlen abzuſehen Nicht aber iſt
es unſere Abſicht geweſen eine Beeinfluſſung der Abgeordneten
durch die Regierung herbeizuführen oder zu beſchönigen

Wir wollen überhaupt keinen politiſchen Beamten
im Parlament haben weder als Kanalfreunde noch als
Kanalgegner Wir ſind der Meinung daß politiſche Beamte
weder in das Abgeordnetenhaus noch in das Herrenhaus
noch in den Reichstag gehören weil niemand zwei Herren
dienen kann zugleich politiſches Werkzeug der Regierung und
unabhängiger Volksvertreter ſein kann Das gilt wohl
verſtanden nur von politiſchen Beamten nicht von dem ganzen
Heer anderer Beamten die entweder Fachbeamte ſind oder
ſich in unabhängiger Stellung befinden

Schutz gegen die Peſtgeſahr

Jn Uebereinſtimmung mit den letzten Beſchlüſſen der vor
einigen Tagen im Miniſterium des Jnnern abgehaltenen Kon
ferenz veröffentlicht das Reichsgeſetzblatt folgende die Ein
fuhr aus Portugal betreffende Verordnung

s 1 Zur Verhütung der Einſchleppung der Peſt iſt die
Einfuhr von Leibwäſche alten und getragenen Kleidungs
ſtücken gebrauchtem Bettzeuge Hadern und Lumpen jeder Art
aus Portugal bis auf weiteres verboten

s 2 Auf Leibwäſche Bettzeug und Kleidungsſtücke welche
Reiſende zu ihrem Gebrauch mit ſich führen oder welche als
Umzugsgut eingeführt werden findet das Verbot des 8 1
keine Anwendung Jedoch kann die Geſtattung der Einfuhr

n von einer vorherigen Desinfektion abhängig gemacht
werden

s 3 Der Reichskanzler iſt ermächtigt Ausnahmen von dem
Einfuhrverbot unter Anordnung der erforderlichen Vorſichts
maßnahmen zuzulaſſen

Der Reichskanzler iſt ermächtigt das Einfuhrverbot
S 1 auf Portugal henachbarte Länder auszudehnen

s 5 Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft

Am Donnerstag iſt dieſe kaiſerliche Verordnung in Kraft ge
treten Es herrſcht ſomit im Miniſterium des Jnnern und
bei der Medizinglverwaltung als guch im Reichsgeſundheits
amt die Auffaſſung vor daß es durch vie in der Verordnung
angeordneten und vorgeſehenen Verkehrsbeſchränkungen gelingen
werde die Verſchleppungsgefahr von unſeren Grenzen fern
zu halten

Parlamentariſches

Berlin 25 Ang Das Abgeordnetenhaus nahm
heute in dritter Leſung mit 215 gegen 64 Stimmen den
Geſetzentwurf über die Gerichtsorganiſgtion in Berlin
und Umgebung an und berieth dann über die vom Herrenhaus
in abgeänderter Faſſung zurückgekommenen Juſtizgeſetze Das
Ausführungsgeſetz zum Handelsgeſetzbuch und das
Ausführungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch
müſſen noch einmal an das Herrenhaus zurückgehen da das
Abgeordnetenhaus an ſeinen Beſchlüſſen feſthält Jn nament
licher Abſtimmung wurde in dem erſten Geſetz der vom Herren
haus wiederhergeſtellte Artikel 4 Auflöſung von Aktiengeſell
ſchaften mit 159 gegen 130 Stimmen geſtrichen Jm Aus
führungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch wurde insbeſondere
zu Artikel 73 die Nummer 4 die von der Mündelſicherheit
der mit kommunaler Garantie ausgegebenen Pfandbriefe der
Hypothekenbanken handelt gegen die Stimmen der konſervativen
Partei wiederhergeſtellt Nachdem noch eine Anzahl Petitionen
erledigt war theilte Präſident v Kröcher mit daß die Stagts
regierung den Landtag morgen zu ſchließen gedenkt Die Schluß
ſitzung findet morgen um 1 Uhr ſtatt Falls das Herrenhaus
den Reſt der Juſtizgeſetze nicht in der vom Abgeordnetenhauſe
vorgeſchlagenen Faſſung annimmt wird morgen das Abgeord
netenhaus noch über dieſe Geſetze berathen ſonſtiges Material
kommt nicht mehr zur Verhandlung

Jm Herrenhauſe wurde heute der Geſetzentwurf über die
Gewährung von Zwiſchenkrediten für Rentengüter
der am Mittwoch im Abgeordnetenhauſe angenommen wurde
von der Tagesordnung abgeſetzt und zwar auf Wunſch der
Konſervativen Jm Hinblick auf die Geſchäftslage ſei eine
Kommiſſionsberathung nicht mehr möglich Damit verſchwindet
das ganze Geſetz für dieſe Seſſion vollſtändig Das Herren
haus beſchloß außerdem dem Juſtizminiſter die Genehmigung
zur Strafverfolgung des Vorwärts zu ertheilen wegen
eines Artikels der ſich in ſcharſer Satire mit der Berathung
des Geſetzentwurfs zum Schutz der Arbeitswilligen befaßt hatte
Obwohl Graf Hutten Czapski Oberbürgermeiſter Becker und
Dr v Levetzow abriethen entſchied ſich eine geringe Mehrheit
dafür

Die gegenwärtige Seſſion des preußiſchen Landtages
wird vorausſichtlich heute in einer gemeinſchaftlichen Sitzung
beider Hänſer des Landtages durch den Miniſterpräſidenten ge
ſchloſſen werden Die neue Seſſion wird wie vorläufig be
abſichtigt iſt erſt Mitte Januar einberufen

Ueber das Vermögen des bekanntlich in einer Ravenheit

ieſer eine beſonders eigenartige Erſcheinung ſein
Sachlage bemerkt die Freiſ Ztg

wir halten jede Maßregelung von Abgeordneten
gen ihres parlamentariſchen Verhaltens mögen anſtalt untergebrachten Reichstagsabgeordneten für Pforzheim

wo
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Cigarrenhändler Alfred Agſter wurde der Frkf Ztg zufolge der Konkurs erklärt Damit iſt Anit J
ſein Reichstagsmandat auszuüben und der IX badiſche Reichs
tagswahlkreis vor eine Neuwahl geſtellt Der Wahlkreis
war in der 1 und 2 Legislaturperiode nationalliberal in der 3
und der erſten Hälfte der 4 konſervativ während des Reſtes
der 4 und der 6 und 7 Wohlperiode nationalliberal in der
8 demokratiſch in der 9 wieder nationalliberal und ſeit der
letzten Wahl durch Agſter ſozialdemokratiſch vertreten

Schule und Kirche
Der Landeslehrerverein prenußiſcher Volks

ſchulleh rer war von verſchiedenen Lehrervereinen angegangen
worden daß er Schritte thun möge um eine Abänderung des
Miniſterialerlaſſſes vom I Mai d betr diekörperliche Züchtigung in der Schule herbeizuführen
Er iſt in ſeinen Berathungen zu dem Beſchluſſe gekommen daß
infolge des ergangenen miniſteriellen Erlaſſes vom 27 Jnli für
die nächſte Zeit alle Schritte welche auf eine weitere Ab
änderung des Erlaſſes vom 1 Mai abzielen keinerlei Erfolg
haben werden der geſchäftsführende Ausſchuß ſieht ſich daher
um der Wirkung ſpäter etwa zu treffender Maßnahmen nicht zu
ſchaden vorläuſig nicht in der Lage dem Geſammtvorſtande
vorzuſchlagen in der Sache vorſtellig zu werden Er hält es
aber ſelbſtverſtändlich für ſeine Pflicht dieſe Angelegenheit welche
vorausſichtlich in der nächſten Zeit die Lehrervereine lebhaft
beſchäftigen wird ſorgfältig im Ange zu behalten Nach der
Aufſaſſung des geſchbäftsführenden Ausſchuſſes ſind durch den
neuen Erlaß des Miniſters nicht alle durch den Erlaß vom
1 Mai geſchaffenen Schwierigkeiten und insbeſondere auch
nicht alle derartigen Gefahren für den Lehrer wie ſie
durch den Miniſterialerlaß vom 3 April 1888 betreffend
die Aufhebung der behördlichen Vorſchriften für körperliche
Züchtigung beſeitigt worden ſind behoben worden Der
geſchäftsführende Ausſchuß hält ſich deshalb für verpflichtet
einmal allen Kollegen dringend zu rathen ſich bei der Ver
hängung und Ausführung körperlicher Züchtigungen genau an
die ertheilten Jnſtruktionen zu halten ſodann aber alle Kollegen
zu erfuchen die Erfahrungen welche fortan in Ausübung des
Züchtigungsrechts auf Grund der Erlaſſe des Miniſters vom
I Mai und 27 Juli d J gemacht werden ſorgfältig zu
ſammeln damit ſpäter auf Grund zuverläſſigen Materials die
Angelegenheit berathen und erforderlichenfalls weitere Ab
änderungen der Beſtimmungen über die Ausübung des Züch
tigungsrechts erbeten werden können

Volkswirthſchaftliches

Mit dem Sitz in Leipzig hat ſich jetzt ein Deutſchex
Müllerbund gebildet Die Organiſfation will die Mittel
und Kleinmüller deren es gegen 40,000 im Deutſchen Reiche
giebt vertreten und die Konkurrenz der Rieſenbetriebe einerſeits
und der kleinen Schleudermüller andererſeits bekämpfen Der
Bund hat ſich im einzelnen folgende Aufgaben geſtellt 1 Be
ſeitigung der Zollvergünſtigungen für nen Aufhebung
des Zollkredits 2 Beſeitigung der Tarifmänges auf den Eiſen
vahnen wodurch gleichfalls die Großbetriebe begünſtigt werden
3 Erhöhung des Frachtſatzes auf den Waſſerſtraßen ſo daß dieſe
wenigſtens ihre Unterhaltungskoſten und eine mäßige Verzinſung
aufbringen 4 Gerechtere Beſteuerung der Mühlen nach ihrer
Produktivmenge ſtaffelförmige Umſatzſtener 5 Ermäßigung der
Verſicherungsprämien für Mühlen 6 Erhöhung der Mahllöhue
Um dieſe Aufgaben zu erfüllen will der Bund dahin wirken
daß künftig bei Berathung geſetzgeberiſcher Maßregeln die das
Müllereigewerbe derühren auch Mittel und Kleinmüller ge
hört werden Die Leitung des Bundes hat zu dieſem Zwecke
Beziehungen zu verſchiedenen Parlamentariern angeknüpft

kkhjhjeejlj 1
Verwaltung und Rechtspfiege

Zu der Angelegenheit des Reichsglöckners Joachim
Gehlſen iſt ſchon früher angedeutet worden daß das Ver
fahren gegen den Verhafteten vorausſichtlich für eine ganze An
zahl ſeiner Mitarbeiter ebenfalls verhängnißvoll zu werden
drohe Dieſe Vermuthung beſtätigt ſich jetzt Auf Veranlaſſung
des Regierungspräſidenten zu Potsdam ſind die Charlotten
burger Magiſtrats Aſſiſtenten Francke Herbrich und
Schnelle die Gehlfen für ſeine Angriffe gegen verſchiedene
Perſonen Material zugetragen haben vom Dienſte ſuspendirt
und auf halbes Gehalt geſetzt worden Ein gleiches Schickſal
ſteht noch weiteren Magiſtratsbeamten bevor Das Material zu
mehreren hämiſchen Artikeln die Gehlſen gegen den Magiſtrat
und einzelnej Stadträthe gerichtet hat ſtammt aus Bureaus
denen die jetzt betroffenen Beamten nicht angehören

Parteinachrichten

Der Boykott der pichelsdorfer Brauerei iſt be
endet die Brauerei bat ſich verpflichtet den ſtreitigen Saal
keiner politiſchen Partei zu Verſammlungen zu überlaſſen und
außerdem die anläßlich des Streitfalles entlaſſenen 27 Brauerei
Arbeiter ſofort wieder zu den alten Lohn und Arbeitsbedingungen
einzuſtellen Soweit bis jetzt ſeitens der Brauerei gegen Gaſt
wirthe Forderungsklagen wegen Zahlung von Konventional
ſtrafen anhängig gemacht ſind werden dieſelben auf Koſten der
Klägerin zurückgenommen

Heer und Flotte
An Stelle des kommandirenden Generals des Gardecorps

Generals der Jnfanterie v Bock und Polach welcher zum
Nachfolger des Chefs des Generalſtabs der Armee Grafen von
Schlieffen auserſehen iſt ſoll der Commandeur der 1 Garde
Jnfanterie Diviſion Generalleutnant Freiherr v Bülow inAusſicht genommen ſein Weitere Veränderungen werden im
militäriſchen Gefolge des Kaiſers eintreten Der dienſtthuende
General Adjutant und Kommandant des Hauptquartiers General
der Jnfanterie v Pleſſen ſoll kommandirender Geueral des
14 Armeecorps in Karlsruhe und ſein Nachfolger der Comman
deur der 2 GardeJnfanterie Diviſion Generalleutnant und
Generaladjutant von Keſſel werden

Koloniglangelegenheiten
Die dem Generalkonſul Roſe verliehene Auszeichnung von

der uns geſtern ein Telegramm berichtete ſoll dieſen Beamten
offenbar für die Angriffe entſchädigen die auf ihn wegen ſeiner
Thätigkeit in Apia gerichtet ſind Keiner der gegen ihn er
hobenen Vorwürfe hat ſich als ſtichhaltig erwieſen General
konſul Roſe iſt am 10 d von Waſhington abgereiſt und trifft in
den nächſten Tagen in Berlin ein



Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
98 Sitzung vom 25 Auguſt 11 Uhr

Das Haus iſt gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Schönſtedt u g
Zunächſt wird die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr

die Gerichtsorganiſation für Verlin und Umgebung

fortgeſetzt nBei der namentlichen Abſtimmung über S 1 der die ver
ſchiedenen Gerichtsbezirke feſtſetzt hatte ſich bekanntlich am
Mittwoch die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes ergeben

Die namentliche Abſtimmung über F 1 wird jetzt wiederholt
s 1 wird mit 215 gegen 64 Stimmen angenommen enthalten
haben ſich 2 Abgeordnete

Der Reſt des Geſetzes wird ebenfalls angenommen ebenſo das
Geſetz im ganzen

Es folgt die Berathung des vom Herrenhauſe in abgeänderter
Faſſung zurückgelangten Entwurfs eines Ausführungsgeſetzes
zum Handelsgeſetzbuche

Das Herrenhaus hat in dieſem Entwurf als Artikel 4 folgende
Beſtimmung welche ſich auch in der Regierungsvorlage befand
wieder eingefügt

Eine Aktiengeſellſchaft ſowie eine Kommanditgeſellſchaft auf
Aktien kann aufgelöſt werden wenn ſie durch geſetzwidriges
Verhalten des Vorſtandes der perſönlich haftenden Geſell
ſchafter oder des Aufſichtsraths das Gemeinwohl gefährdet

Ueber die Auflöſung entſcheidet im Verwaltungfsſtreitver
fahren der Bezirksausſchuß in erſter Jnſtanz Für die Er
bebung der Klage iſt der Regierungspräſident zuſtändig
Von der Auflöſung hat der Regierungspräſident dem Regiſter
richter Mittheilung zu machen
Die Abgg Bachmann nl u Gen beantragen dieſen Artikel

wieder zu ſt reich en
Abg Kirſch Ctr wünſcht daß dieſe Beſtimmung wieder

S werde und beantragt namentliche Abſtimmung über
rtikel 4

Abg Träger fr Vp tritt gleichfalls gegen dieſe Beſtimmung
auf es liege nicht der mindeſte Grund vor ſie zu treffen anderer
ſeits ſei die Gefahr des Mißbrauchs vorhanden

Juſtizminiſter Schönſtedt bedauert daß die Herren bier nicht
den inſtruktiven Vortrag des Herrn Oberbürgermeiſters Struck
mann gehört den derſelbe im Herrenhauſe für dieſe Beſtimmung
gehalten Sie würden ſonſt wohl in ihrer ablehnenden Haltung
ſchwerlich verharren Eine völlig einwandfreie Autorität der
Geheime Juſtizrath Staub Beſißer der National Zeitung, ſei
gleichfalls warm für dieſe Beſtimmung eingetreten Es wäre
nur zu wünſchen daß das Abgeordnetenhaus da zu einem be

a eg Gördeler fk giebt namens ſeiner Fraktionsgenoſſen
die Erklärung ab daß ſie gegen dieſen Artikel ſtimmen
Es müſſe doch eine Schutzmaßregel gegen ſozialdemokratiſche
Gründungen getroffen werden

Abg Jrmer konſ erklärt gleichfalls die Zuſtimmung ſeiner
Fraktion zu dem Artikel

Abg Göſchen nl Die Beſtimmung die bisher Geltung
hatte hat ſich als gegenſtandslos erwieſen Es iſt daber Zeit
bei Einführung des neuen Handelsgeſetzbuchs eine Reviſion
eintreten zu laſſen Jch büte Sie daher den Artikel zu
ſtrogeeiſ Schönſted

iniſter önſtedt meint daß nachdem die Reichsgeſetzgebung die Möglichkeit zur Auflöſung von Geſelſchalten
m b H uſw gegeben habe die Gefahr vorliege daß ſolche
Geſellſchaften ſich in Aktiengeſellſchaften verwandeln Es müſſe
ein Mittel geben ſie auch dann noch zu treffen

Damit ſchließt die Diskuſſion
Die Abſtimmung über Artikel 4 iſt auf Antrag Kirſch Ctr

eine namentliche
Der Artikel 4 wird mit 159 gegen 130 Stimmen geſtrichen

womit alſo der Antrag Bachmann angenommen iſt Ein Ab
geordneter hat ſich der Abſtimmung enthalten

Der Reſt des Geſetzes und das Geſetz im ganzen wird ſodann
angenommen

Es folgt die Berathung des vom Herrenhauſe in abgeänderter
Form zurückgelangten Geſetzentwurfs enthaltend die landes
geſetzlichen Beſtimmungen über die Gebühren der Rechtsanwälte
und Notare

Der Entwurf wird ohne Debatte im ganzen angenommenDarauf tritt das Haus ein in die Berathung des vom Ab

geordnetenhauſe in abgeänderter Faſſung zurückgelangten Ent
wurfs eines Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch

Die Berathung des Artikels 18 Uebertragungen von Schuld
r ewungen den das Herrenhaus geſtrichen hat wird aus

gefetzt

Artikel 73 handelt von den mündelſicheren Papieren
Das Abgeordnetenhaus hatte unter dieſe die Kommunal Obli
gationen der Preußiſchen Hypotheken Aktienbanken
aufgenommen Das Herrenhaus hat dieſe Papiere wieder aus
der Reihe der mündelſicheren geſtrichen Hierzu liegen Anträge
der Abgg Bachmann und Gen und des Abg Schmitz vor
auf Wiederherſtellung des Beſchluſſes des Abgeordnetenhauſes

Abg Bartels konſ bekämpft dieſe Anträge und beantragt
eventuell ſolchen Hypothekenbanken die Mündelſicherheit für ihre
Pfandbriefe zu verleihen die nur an öffentlich rechtliche Körper
ſchaften Darlehen geben

Abg Peltaſohn freiſ tritt für die unbeſchränkte Verleihung
der Mündelſicherheit an die Pfandbriefe der Hypotheken Aktien
banken ein t

Die Anträge Bartels und Bachmann werden abgelehnt der
Antrag Schmitz wird angenommen

Artikel 18 handelt davon daß Schuldverſchreibungen auf den
Jnhaber auf Verlangen des Jnhabers auf deſſen oder eines
dritten Namen geſchrieben werden können Das Herren
haus hat dieſen Artikel geſtrichen

Die Abgg Bachmann nul und Genoſſen beantragen den
Artikel 18 wiederherzuſtellen
Abg Bartels tkonſ tritt für Aufrechterhaltung des Artikels

ein und hofft daß das Herrenhaus ihm zuſtimmen werde
Redner beantragt die Aufrechterhaltung

Abg Goeſchen zieht zu Gunſten dieſes Antrages den Antrag
Bachmann zurück

Der Antrag Bartels auf Aufrechterhaltung des vollen Wort
lauts des Artikels 18 ietzt 8 17a wird faſt einſtimmig ange
nommen ebenſo der Reſt des Geſetzes

Es folgen Petitionen
Ueber die Petition von Müller Magdeburg um Verleihung

der Beamteneigenſchaft au die gerichtlich vereidigten Taxatoren
wird auf Antrag der Jnuſtizkommiſſion zur Tagesordnung über
gegangen da die Angelegenheit durch das Geſetz über die frei
willige Gerichtsbarkeit erledigt ſei

Eine Petition des Profeſſors Dr aus m Weerth zu Keſſewitz
und der Handelskammer zu Trier und Koblenz um Erlaß eines
Geſetzes zum Schutz der Mineralquellen und Moſette be
antragt die Juſtizkommiſſion der Regierung zur Berückſich
tigung zu überweiſen Ein anderer Theil der Petition ſoll
als Material überwieſen werden

Abg Dr Runzenberag fk weiſt auf das Bedürfniß für den
Erlaß dieſes Geſetzes hin im volkswirthſchaftlichen und geſund
beitlichen Jntereſſe

Abg Dasbach Centr ſtellt einen Jnitiativantrag dieſer
Richtung für die nächſte Seſſion in Ausſicht

Ein Regierungskommiſſar theilt mit daß auch eine
Regierungsvorlage über den Schutz der Heilquellen vorbereitet
werde Die Petition wird der Regierung zur Berückſichtigung
überwieſen

Ueber eine Petition um andere Vertheil ung der Kreis

ab gaben im Kreiſe Fiſchhauſen geht das Hans entſprechend
dem Kommiſſionsantrage zur Tagesordnung über

Eine Petition um Beſeitigung des Kommunalſtener
rechts der Beamten Geiſtlichen und Lehrer beantragt die
Kommiſſion der Regierung als Material zu überweiſen

Abg Plef Ctr bittet die Regierung ſobald als möglich einen
Geſetzentwurf vorzulegen der das Steuerprivilegium der
Beamten welches nachgerade zu einem öffentlichen Aergerniß ge
worden ſei beſeitigt
wie Petition wird der Regierung als Material über

ieſen
Eine Petition um Abänderung der Beſtimmungen der Kreis

ordnung für die öſtlichen Provinzen über die Kreistags
wahlen wird entſprechend dem Kommiſſionsbeſchluß der Regie
rung zur Erwägung überwieſen

Ueber eine Petition um Einſchränkung des Verbot es des
Handels mit Schweinen im Umherziehen ging das Haus
entſprechend dem Kommiſſionsbeſchluß zur Tagesordnung
über

Eine VPetition um Maßregeln gegen die Ueber
ſchwemmungsgefahren im Warthebruch wird ent
ſprechend dem Kommiſſionsantrage der Regierung als Material
überwieſen

Ueber eine Petition betreffend Abänderung der Beſtimmungen
des Kommunalabgabengeſetzes über die Beſteuerung
des Grundbeſitzes der Provinzen geht das Haus zur
Tagesordnung über

Eine Reihe weiterer Petitionen ohne allgemeines Jntereſſe
wird entſprechend den Kommiſſionsbeſchlüſſen erledigt

Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Präſident v Kröcher Die Königliche Staatsregierung hat

mir die Abſicht mitgetheilt morgen nachmittag den Landtag zu
ſchließen Jch habe ſonſt keinen Stoff mehr für eine Berathung
und ſchlage deshalb vor morgen 1 Uhr eine Sitzung ab
zuhalten mit folgender Tagesordnung Berathung der vom
Herrenhaus wieder zurückgelangenden Juſtizgeſetze falls das
Herrenhaus dieſe Geſetze in der vom Abgeordnetenhauſe vor
geſchlagenen Faſſung nicht annehmen ſollte

Das Haus iſt damit einverſtanden
Schluß 3 Uhr

Herrenhaus
20 Sitzung vom 26 Auguſt 1 Uhr

Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein
Präſident Fürſt zu Wied eröffnet die Sitzung mit der Mit

theilung daß vom Abgeordnetenhauſe der Geſetzentwurf über
die Gerichtsorganiſation in Berlin und Umgebung eingegangen
iſt Wenn kein Widerſpruch erfolgt ſo könne der Geſetzentwurf
noch morgen erledigt werden nachdem ihn zuvor die für deſſen
Vorberathung gewählte Kommiſſion heute nachmittag noch werde
berathen haben

Ein Widerſpruch erfolgt nicht
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die einmalige Schluß

berathung über den Entwurf eines Geſetzes betreffend die Ge
währung von Zwiſchenkrediten bei Rentenguts
gründungen

Graf Klinckowſtröm erklärt daß ſeine Freunde dem Geſetz
im allgemeinen ſympathiſch gegenüberſtehen Aber die Faſſung
deſſelben gebe zu ſo großen Bedenken Anlaß daß ſie nicht in
der Lage ſeien dem Geſetz zuzuſtimmen Redner ſtellt den An
trag auf Abſetzung des Geſetzes von der Tagesordnung

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Harmmerſtein bemerkt die
Regierung habe den Wunſch daß das Geſetz welches weſentlich
den Zweck habe den ländlichen Jntereſſen zu dienen noch in
dieſer Seſſion erledigt werde Die Regierung würde es be
dauern wenn die Verabſchiedung des Geſetzes noch auf 4 Monate
hinausgeſchoben werde denn vor Mitte Januar würde der
Landtag zweifellos nicht berufen werden

Oberbürgermeiſter Becker Köln erklärt er ſei bereit dem
Geſetze zuzuſtimmen er habe aber auch andererſeits kein Jntereſſe
daran den Wünſchen nach einer ſpäteren nochmaligen Berathung
entgegenzutreten

Darauf wird der Antrag Klinckowſtröm auf Abſetzung des
Gegenſtandes von der Tagesordnung angenommen

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der mündliche Bericht
der Geſchäftsordnungskommiſſion über ein Schreiben des Juſtiz

verfolgung des Vorwärts wegen Beleidigung des Herrenhauſes
durch einen Artikel Der Tag der Herren vom 6 Juli 1899

Berichterſtatter Frhr v Durand
Graf Hutten Czäpski Aus der Verhandlung des Hauſes

vom 12 Mai d J hat man im allgemeinen den Eindruck ge
wonnen daß das Herrenhaus nur für dies eine mal von ſeiner
ſonſtigen Gepflogenheit abgegangen ſei um nicht die Straf
freiheit für Beleidigungen zum Grundſatz zu erheben Heute
ſcheint nun ein anderer Grundſatz aufgeſtellt werden zu ſollen
nämlich daß man in jedem einzelnen Falle erwägen ſoll ob die
Beleidigung eine Strafe verdiene Der vorliegende Fall iſt
aber nicht beſonders hierzu geeignet Man kann von niemand
mehr verlangen als er nach ſeiner Geſinnung und Geſittung
leiſten kann Daß die Ausführungen des Vorwärts nicht gerade
fein waren das liegt in ſeiner Natur Wir haben aber nicht den
Beruf den Vorwärts zu erziehen weder durch Belehrung noch
durch Beſtrafung Die Staatsregierung ſelbſt verfährt ja nach
dieſem Grundſatz Jn den letzten Monaten ſind gegen einzelne
Mitglieder derſelben vor allem gegen den Präſidenten und
Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums Aeußerungen laut ge
worden und das in angeſehenen Blättern deren Aeußerungen
ganz andere Bedeutung haben als die des Vorwärts, und die
nach Form und Jnhalt beleidigend waren Strafanträge ſind
aber ſeitens der Regierung nicht geſtellt worden und ich glaube
auch ſie werden nicht geſtellt werden Unangenehm iſt ja
das Verfahren der Preſſe häufig Wahres und Falſches zuſammen
zumengen und dann aus einer ſolchen erfundenen Grundlage
falſche Konſequenzen zu ziehen Jch erinnere da nur an den
Antrag des Grafen Mirbach betreffend däs Geſetz zum Schutze
der Arbeitswilligen Leider hat damals auch diejenige Korre
ſpondenz deren ſich die Regierung bedient um ihre Anſichten
der Preſſe mitzutheilen einen Artikel über die Sitzung ge
ſchrieben welcher an Ungenauigkeit nichts zu wünſchen übrig
läßt Dieſer Umſtand veranlaßt mich auch bei dieſer Gelegen
heit ganz beiläufig zu bemerken daß ich ſowohl wie eine große
Zahl meiner Freunde bezüglich des Geſetzes zum Schutze der
Arbeitswilligen vollſtändig auf dem gleichen Standpunkte ſtehen
wie Graf Mirbach und daß wir nur aus anderen Gründen
nicht mit ja ſtimmen zu können glaubten Derartige Ent
ſtellungen von Thatſachen ſind viel unangenehmer als Be
leidigungen da man gegen ſie vollkommen machtlos iſt An
geſichts dieſer Thatſache hat man gar keine Veranlaſſung Be

ſo ernſt zu nehmen wie der Berichterſtatter es
wünſcht

Graf Klinckowftröm Jch gebe von vornherein zu daß der
Artikel des Vorwärts nicht gerade ſehr ſchwere Beleidigungen
gegen das Haus enthält daß er mehr ſatyriſcher Natur iſt und
wenn es ſich hier darum handelte zum erſten male eine Ver
folgung wegen Beleidigung einzuleiten ſo würde ich gewiß dieſen
Artikel nicht dazu ausſuchen um das bisherige Prinzip zu durch
brechen Dieſes Prinzip iſt aber bereits durchbrochen worden
und ich kann ſagen zu meiner Frende Daher dürfen die Herren
die damals für die Durchbrechung geſtimmt haben heute kaum
gegen den Antrag ſtimmen ſonſt würden ſie damit ſagen die
Verfolgung iſt abhängig von dem Grade wie man ſich über
dieſen oder jenen Artikel geärgert har Sehr richtig rechts
Wenn auch die Strafe bei ſolchen Prozeſſen gewöhnlich keine
ſehr hohe iſt ſo betragen doch die Koſten ziemlich viel und Sie
werden mir zugeben daß die Sozialdemokratie die das Groß
kapital theoretiſch bekämpft doch auf den Wertb deſſelben unge
mein verſeſſen iſt Jch bin der wohlbegründeten Anſicht daß die

miniſters betreffend die Ertheilung der Genehmigung zur Straf H

ſchärfſte Strafe die die Sozialdemokratie treffen kann
ziehung von Geld iſt Deshalb werde ich n jeden ne Ent
Beleidigungen für die Verfolgung von ſozialdemottatſ le Don

tungen ſtimmen ZeiOberbürgermeiſter Becker Köln Jch billige die frü
Praxis des Herrenhanſes die immer angenomm hereBeleidigungen der Preſſe können das Herrenhaus nicht vie
Herr v Levetzow hat recbt wenn er früher ſagte man ſoll igen
ſtrafen wenn man annehmen müſſe daß durch ſolche Be
digungen die öffentliche Meinung irregeführt werde Der A Sei
iſt in Witzform geſchrieben ſo daß der einfachſte Menſch
nehmen muß daß es den thatſächlichen Verhältniſſen nicht
ſpricht Es entſpricht der Würde des Hauſes wenn man n
Fall zu Fall die Sache verfolgt und in dieſem Falle von eine

Einſchreiten abſieht nenv Levetzow Der Artikel iſt ja hundsgemein Heitertk
namentlich in Beziehung auf ein Mitglied des Hauſes M
thut aber beſſer in dieſem Falle über den Artikel zu lache
als ihn zu verfolgen Deshalb bin ich gegen eine Strafe

folgung erDamit ſchließt die Diskuſſion
Der Antrag auf Strafverfolgung wird mit einer Stim

Mehrheit angenommen meDamit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr Geſetzentwurf betr z

Gerichtsorganiſation für Berlin und Umgebung Ausführung
geſetz zum Handelsgeſetzbuch und Ausführungsgeſetz zum Bürger
lichen Geſetzbuch

Schluß 2 Uhr

Ansland
Die franzöſiſchen Wirren

Mertieu de Muller
Die romantiſche Ausſage des Herrn de Muller über ſen

Wahrnehmungen im Schlafgemach des deutſchen Kaiſers
wird vermuthlich noch Gegenſtand weiterer Verhandlungen v
dem Kriegsgericht ſein Einſtweilen weiß man nicht einmal
welchem der Schlöſſer Herr de Muller geweſen ſein will
im Potsdamer Stadtſchloß oder im Neuen Palais oder
Sansſouci oder wo ſonſt Am 5 November 1894 wo Hen
de Muller ſeine Entdeckungen gemacht haben will wohnte de
Kaiſer wie die Voſſ Ztg ſich durch Einſichtnahme in di
Hofberichte überzeugt hat im Neuen Palais Jederman
weiß wenigſtens in Berlin und Potsdam daß ſobald de
Kaiſer dort wohnt kein Fremder zum Palais ge
ſchweige zum Schlafzimmer des Herrſchers Zutritt
hat Wenn aber Herr de Muller in eines der andern Schlöſſer
geführt wurde was hätte dort eine Nummer der Libre
Parole zu bedeuten gehabt wenn ſie wirklich auf dem
Schreibtiſch gelegen hätte Herr de Muller weiß nigt
von welchem Tage die Nummer war Er weiß jetzt auch nicht
was auf dem Blatt geſchrieben war Dreyfus iſt

W

Dieſer zwei Worte will er ſich erinnern Aber wie
das dritte Wort gelautet habe will er nicht mehr
wiſſen Zuerſt hatte er in der Preſſe behauptet das dritte
Wort habe gelautet gefangen Da man Herrn de Muller
darauf aufmerkſam machte daß kein Deutſcher von einem Ver
hafteten ſagt er ſei gefangen, tritt er jetzt den Rückzug an
und läßt das dritte Wort zweifelhaft Wie nun wenn er das
dritte Wort nicht weiß was bedeutet denn ſein ganzer Beweis
Der Satz könnte ja dann auch gelautet haben Dreyfus iſt
unſchuldig Aber der ganze Gedanke daß Herr de Muller
in das Schlafgemach gerade an einem Tage wo es der Kaiſer
bewohnte gedrungen daß eine Bemerkung auf einem fin
zöſiſchen Zeitungsblatte gerade von des Kaiſers Hand do
dieſe Bemerkung ein Beweis für Dreyfus Schuld ſein müſſe
iſt ſo abenteuerlich und ungeheuerlich daß es ſich für einen
ernſt denkenden Menſchen der Mühe nicht verlohnt ihn zu
widerlegen Woher kannte denn Herr de Muller aus Lille die

andſchrift des Kaiſers Wir glauben daß ſelbſt ein gegen
den Angeklagten ſo voreingenommener Gerichtshof wie es der

Lächerlichkeit überlaſſen und höchſtens aus ſeiner Ausſage ent

arbeiten die um jeden Preis eine abermalige Verurtheilung
herbeiführen wollen

Ein charakteriſtiſcher Schwindel Mercier s
Den Hauptſchlag zur Kennzeichnung Mercier s und ſeinerMachenſchefter führte Labori am Donnerstag durch den

General Chamoin welcher in den erſten Tagen der Ver
handlungen vor dem Kriegsgericht in Rennes in den ge
heimen Sitzungen als Vertreter des Kriegsminiſteriums die
Dokumente des militäriſchen geheimen Aktenſtückes vorlegte und

erläuterte
Wir haben dieſen Gegenſtand bisher nur oberflächlich ge

ſtreift glauben aber in Anbetracht ſeiner Wichtigkeit hier noch
mals ausführlich darauf zurückkommen zu ſollen

Chamoin hatte vom Kriegsminiſter Gallifet den Auftrag
halten die Geheimakten unparteiiſch zu erläutern
aber unter keiner Bedingung auf die als falſch erkannte
erſte Verſion der Panizzardi Depeſche zurückzukommen
vielmehr ſollte Chamoin namens der Kriegsverwaltung erklären
daß nur der Text richtig iſt welcher beſagt Dreyfus bat
mit Jtalien nichts zu ſchaffen Mercier war vo
dem Auftrage Chamoin s insgeheim unterrichtet vut

Am Donnerstag mußte nun Mercier durch Labori e
ein geſtehen daß er verſucht hat auch in dieſes rieg
gericht ein geheimes und gefälſchtes Dokument ei
zuſchmuggeln Mercier mußte zugeben daß er am 2
der Eröffnung des jetzigen Kriegsgerichts dem General Chamen
als dem mit der Erläuterung des geheimen Doſſiers betrau
Vertreter des Kriegsminiſterünns in dem Augenblick als
im Begriff war das Gerichtslokal zu betreten einen drei Seit
umfaſſenden Kommentar der Depeſche Panizsardi
zur Kenntnißnahme und Verwendung übergeben habe Die zw
und dritte Seite dieſes Kommentars enthielten offen g
falſche Angaben die in offenem Widerſpruch mit dem n
Kriegsminiſterium und dem Miniſterium des Auswärtigen end an
anerkannten Jnhalt und Texte der Depeſche ſtanden Genn
Chamoin ließ am Donnerstag durchblicken daß Mercier n
offenbar die Note übergeben hat in der Hoffnung Shonhet
werde dieſelbe dem Kriegsgerichte übermitteln ohne ſie vo Ge
durchzuleſen da Chamoin aber wie er ſagt es für ſehen
wiſſenspflicht gehalten hat die Note vorher zit prüfen Zeis ter
dem Kriegsgericht nur die erſte Seite dieſer Note nicht i
die übrigen Seiten welche die gefälſchten Ueberſetzungen er
hielten Aber es kamen ihm Zweifel auch darüber ob er Lenen
haupt berechtigt war von einer ihm durch Mercier überaes um
Note in der geheimen Sitzung Gebrauch zu machen was
ſein Gewiſſen zu erleichtern vertraute er zuerſt Labori Abt in
geſchehen war und legke dann vor dem Kriegsgericht ge Be
der geheimen Sitzung das offene Geſtändniß cib wider
wandniß es mit der Note habe Dieſes Geſtändniß wie
er am Donnerstag in der öffentlichen Sitzung forderte

Nach beendeter Prüfung des geheimen Doſſiers 4 und
Mercier den Kommentar von Chamoin d n nicht
dieſer händigte ihn Mercier aus da das Kriegsgericht thum

holte

hatte annehmen wollen ſondern ihn vielmehr als Eigen

von Rennes allem Anſchein nach iſt den Zeugen de Muller der

nehmen wird mit welchen verzweifelten Mitteln die Leute
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betrachtet hatte Chamoin entſchuldigte am Donners

ine E Merciers i arnt andlungsweiſe mit ſeiner Unkenntniß in juriſtiſchenre von a Wbnter dem Hinzufügen daß er von dem Falle dem
en Zej Zulegeminiſter Galliffet Bericht erſtattet habe Auf Antrag

Vorſitzende die Verleſung des Kommentarsz dnete derfrühere Labori giebt der Depeſche Panizzardis wieder die längſt als

t ſol an Er i J D fusbädige Fälſchung erwieſene Deutung daß Dreyfus verölle L daftet ſt werbe mit Deutſchland Verbindungen

C a en abeArt ine cier erklärte im Anſchluß an die Enthüllung Chamoin s
uſch t ſter vernommen daß er ſich des Kommentars nur noch unbe
icht e ſtimmt erinnere Auf die Frage Labori s wann und wo genau
nan d du Paty ihm das Schriftſtück übergeben habe verweigerte er die
n eine iwortt Wie Ausreden Mercier s werden bei keinem Unbefangenen
iterkeih erfangen Durch dieſen Vorfall iſt Mercier gerichtet Jn

Man m kennzeichnet ſich zunächſt dieſelbe hinterliſtige Handlungs
t aber weiſe wie ſie 1894 gegen den Angeklagten angewandt wurde

afver a ferner über die richtige Ueberſetzung der Depeſche Paniz
ardi s gar kein Zweifel mehr vorhanden iſt ſtellt ſich die

Stimme Kandlungsweiſe Mercier s als ein Verſuch dar den General
homoin zum Betrug der Regierung insbeſondere

h es Kriegsminiſteriums und des Kriegsgerichts
u die verleiten Endlich kennzeichnet ſich Mercier auch von

üre uem durch den Verſuch die Verantwortung auf du
der Faty ab zuwälzen Angeſichts dieſer Machenſchaften iſt es

verſtändlich weshalb du Paty de Clam ſo krank iſt und
nicht nach Rennes kommen will

Die Freitagsſitzung des Kriegsgerichts

In der geſtrigen Sitzung wurde zunächſt wie bereits kurz
verichtet ein ärztliches Atteſt verleſen nach dem es du Paty
de Clam unmöglich ſei vor dem Kriegsgericht zu erſcheinen

er ſein Alsdann wurden die Zeugenvernehmungen fortgeſetzt
aiſerz Strong Rowland Korreſpondent engliſcher Blätter
gen vor macht Mittheilungen über ſeine Zuſammenkünfte mit Eſterhazy
imal Letzterer habe erklärt der Generalſtab ſei im Beſitze von 153
will Schriftſtücken die gegen Dreyfus ſprächen Eſterhazy habe dann
dw hinzugefügt daß er das Bordereau geſchrieben habe Die
o H Scriftſüce des Bordereaus ſeien Deutſchland von Dreyfus ge

i fert wordenhnte de le deronf wird die Ausſage Weil s verleſen welcher im Jahre
e in di ws Offizier im Generalſtabe war Er kannte Eſterhazy und
erman erkennt die Schrift des Bordereaus als diejenige Eſterhazy s
bald de wieder Er erwähnt eine Aeußerung des letzteren welche dahin
8 ge an daß r r er unſchuldig ſei verurtheilt werden
utri ürde weil er Jude ſein v Eovann wird eine Note des Miniſteriums verleſen durch

welche die Ermächtigung ertheilt wird daß im Berathungs
Libre zimmer die Regimenktsnoten des ehemaligen Ordonnanzoffiziers

u dem Picquart s Savignean Labori mitgetheilt würden
3 nicht Der nächſte Zeuge ein früherer Diener im Kriegsminiſterium
ch nicht ſagt aus er habe geſehen wie Dreyfus die Liſte in welcher die
ſt Truppen Einſchiffungsſtellen angegeben ſind kopirte
er wie Dreyfus erwidert Jch kopirte die Liſte auf Befehl des
t mehr Hauptmanns Beſſe Bewegung im Saale
s dritte Damit waren die Ausſagen der Belaſtungszeugen vollendet
Muller und es folgte die Vernehmung der Schreibſachverſtän
m Ver digen
kzug an Der erſte iſt Gobert Schreibſachverſtändiger der Bank von
er das Frankreich und des Appellgerichts Gobert ſagt aus die Hand

zeweis ſchrift des Bordereaus ſei nicht die von Dreyfus und
yfus iſt erwähnt die gegen ihn Gobert gerichteten Angriffe Dann
Muller I wendet er ſich Dreyfus zu und ruft Jch habe kein Recht mich

e e e r annn fran näher auf die Gutachten der Schreibſachverſtändigen ein und
d do führt folgendes aus Man habe ihm verweigert das Bordereau

müſſe durch Photogrophen photographiren zu laſſen Das Miniſterium
r einen habe den Vorwand gebraucht daß ſonſt ganz Paris das Bor
ihn zu dereau am nächſten Tage kennen würde Man hat ihm auch
ille vie j den Namen des vermuthlichen Schreibers des Bordereaus vor

enthalten Sein dahingehendes Erſuchen ſei vom Miniſterium
n gegen mit Entrüſtung aufgenommen und gleichzeitig ſei die Schrift
es der unterſuchung Bertillon übertragen worden der nach einer

ller der Arbeit von einigen Stunden ganz beſtimmt Dreyfus der
age ent Urbeberſchaft bezichtigt habe Nach ſeiner Gobert s

e Leute rer e e rege tman brauche blo ie Handſchriften zu vergleichenheilunß h um ſich davon zu überzeugen Bewegung Gobert be
ſpricht ſodann die Handſchriften vom techniſchen Standpunkt und
kommt zu dem Schluſſe daß Eſterhazy der Verfaſſer ſei Dieſer

ſeiner Schluß finde auch ſeine Bekräftigung durch die Art des ver
ch den wendeten Papiers es ſei daſſelbe wie das Papier deſſen Eſter

v Ver bazy ſich bediente Nach ſeiner Anſicht ſei das Bordereau Ende
en r e r u Flüſſigkeit Her Schrift ſchließe den

edanken einer Nachahmung aus
ms die Es folgt nun eine Auseinanderſetzung zwiſchen Gobert und
gte und Gonſe Letzterer will konſtatiren daß Gobert ſich zahlreiche

IJndiskretionen habe zu Schulden kommen laſſen dieſer demen
lich ge tirt mehrere Behauptungen Gonſe s Gonſe inſinnirt die Be
r noch ſchäftigungen Gobert s in der Bank ermöglichten dieſem über

Dreyfus Mittheilungen zu erhalten Der Zeuge bringt gewiſſe
rag Behauptungen über Einzelheiten vor die ſich auf die Uebergabe
i tern des Bordereaus an den Sachverſtändigen beziehen Gobert pro
annte teſtirt und beruft ſich dabei auf d Aboville aber dieſer Zeuge
vmme rufen wird erklärt er habe Gobert nie geſehen

ären ue ne p rer er habe niemals Beziehungen zur Bank von

Jetzt folgt die Vernehmung Bertillon s über die wir
dem B folgende ausführliche Darſtellung entnehmen
Präſident zu dem dienſtthuenden Unteroffizier Rufen Sie

Herrn Bertillon Sofort verbreitet ſich eine ſanfte Heiterkeit
im Saale Bertillon tritt ein Er hat ſeit dem Zola Prozeß
ſeinen ſchwarzen hier und da leicht ergrauten Vollbart etwas

wilder wachſen laſſen Der dunkle Bart kontraſtirt nun noch
mehr mit dem gelblichen eingefallenen Geſicht Die ganze Er
deinung wirkt noch krankhafter beängſtigender als früher
Auch die rechte höhere etwas verwachſene Schulter tritt in dem
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feht dunkelblauen Gehroöck den er heute trägt noch mehr hervor
em Bertillon bittet den Präſidenten um Erlaubniß ſein Ma
ndgilld erial hereinbringen zu dürfen
Gener Präſid ent nickt Und nun erſcheint das was Bertillon
ſer ihn n Material nennt Der Aufmarſch eines Karnevalzuges hat

Chamoi Sia einen größeren Heiterkeitserfolg gehabt Viervorher xäftige Unteroffiziere ſchleppen hochroth vor Anſtrengung
ine G ieſenmapp en in Mannshöhe gigantiſche Reißbretter
eigte e ren Berg metergroßer mit Photographien und Plänen be
t aber ebter Blätter herein Das Publikum ſchwelgt in Heiterkeit
en e age Präſident die Richter der Regierungskommiſſar alles

er u tgebenen ſo der tillon öffnet die erſte Mappe man muß ihm einen be
und un deren Tiſch bringen um ſie ausbreiten zu können Er be
an wn Annt Die mündliche Darſtellung meiner Theorie iſt nur für
ſelbſt ine ſehr geringe Anzahl von Perfvnen verſtändlich Erneute
lche e n terteit Jch bitte daher das Kriegsgericht Photographien
derho t Naſe Material vorlegen zu dürfen Der Präſident

t ſeufzend
fordert ttä ertillon ſucht dann ſoweit man die Sache verſteht zu er
ck ſicht r daß daß Vorderau ein Schlüſſelwort habe das Wort
hn thum des t rét und daß man mit Hilfe dieſes Schlüſſels die Worte
gen de Vorderaus in andere Worte verwandeln und ſo den ge

men Sinn herausfinden könne Er hält ein metergroßes

Schema in der Hand und überreicht jedem Richter eine kleinere
Nachbildung davon

Der Präſident ſchwankt zwiſchen Heiterkeit und Verzweiflung
Man kann den Richtern anſehen daß ſie kein Wort verſtehen

n pig ſchummert der Saal ein und über allen Wipfeln iſt
uh

Nur die Generalſtabszeugen die Bertillon s Ausfübrungen
für ſehr beweiskräftig erklärt haben fühlen ſich noch verpflichtet
Aufmerkſamkeit zu heucheln Bertillon breitet auf dem Tiſch
des Kriegsgerichts vor dem Präſidenten einen großen Plan aus
auf dem er mit Hilfe eines durchſichtigen Linienblatts irgend
etwas es iſt ſchwer zu ſagen was zu beweiſen ſucht Die
Richter und Erſatzrichter erheben ſich und es bildet ſich eine
gemüthliche Gruppe in deren Mitte Bertillon docirt

Labori und Demange bitten gleichfalls herantreten zu
dürfen Der Präſident ladet ſie mit vergnügtem Lächeln ein
als wollte er ſagen getheilter Schmerz iſt halber Schmerz
Nach einer Weile wirft Labori mit der Geſte eines Mannes
der abſolut nichts begreift die Arme gen Himmel und kehrt auf
ſeinen Platz zurück Der Richter können ihre Heiterkeit nicht
verbeißen Bertillon aber ruft ſeine Stimme prophetiſch er
hebend aus Dieſes Phänomemiſt nicht natürlich und
Dreyfus kann der Autor des Bordereaus ſein

Um 9 Uhr 30 Minuten tritt die übliche Pauſe ein nach der
Bertillon vor ſehr gelichteter Zuhörerſchaft ſeine Ausführungen
fortſetzt Nach einer reichlich einſtündigen weiteren Entwicklung
ſeines Syſtems erklärt er endlich er wolle zeigen wie man mit
Hilfe dieſes Syſtems nach einem Leitwort das Begleitſchreiben
herſtellen könne ſo daß die Schrift von der Urſchrift nicht zu
unterſcheiden ſei Er ſetzt ſich thatſächlich hin und fertigt eine
Nachſchrift an Die Sache dauert eine Weile

Vorſitzender Werden Sie bald fertig ſein
Bertillon Gleich gleich Er ſchreibt noch einige Minuten

lang und übergiebt endlich ſeine Arbeit den Richtern Neugierige
Betrachtung hierauf allgemeines Kopfſfchütteln

Bertillon erregt Jch habe unter ſchlechten Bedingungen
gearbeitet Die Tiſchplatte iſt nicht glatt

Nächſte SitzungSchluß der Sitzung um 11 Uhr 40 Min
Sonnabend um 6 Uhr 30 Min

Der Urtheilsſpruch wird kaum vor dem 15 Sept
erfolgen Es giebt Zeugen die erſt auf den 3 Sept vor
geladen ſind Dann kommen die Konfrontirungen die Rede des
Regierungskommiſſars die Plaidoyers die allein wie es heißt
vier bis fünf Tage in Anſpruch nehmen werden Vor dem

Sept wird alſo das Urtheil ſchwerlich geſprochen werden
önnen

Eine neue Jntrigue
Jm New York Herald erzählt Prevoſt der letzte Plan der

Gegner von Dreyfus beſtehe darin eine dritte mit Eſterhazy
und Dreyfus befreundete Perſönlichkeit unter dem Namen W
in die Angelegenheit hineinzuziehen Dieſem Plan zufolge hätte
Dreyfus unvorſichtigerweiſe geheime Auskünfte dem W an
vertraut die durch dieſen an Eſterhazy und Deutſchland gelangt
ſeien Dreyfus werde dann zu fünf Jahren verurtheilt und da
dieſe Friſt abgelaufen ſofort in Freiheit geſetzt werden Aus
dieſem Grunde hatten auch die Generale Zurlinden Cavaignac
und Mercier die gleichlautende Erklärung abgegeben wenn auch
Eſterhazy das Bordereau verfaßt haben ſoll ſo ſei Dreyfus

n Dieſe mit W bezeichnete Perſönlichkeit ſei
eil

Die Mordthat im Sudan
Jm geſtrigen Miniſterrathe theilte der Miniſter für die

Kolonien Depeſchen mit die an der Ermordung des
Oberſtleutnants Klobb keinen Zweifel mehr laſſen Die
Miſſion Voulet Chanoine wird von jetzt ab als im Aufſtande
befindlich angeſehen

Oeſterreich Ungarn
Das Prager Tſchechenblatt Politik bringt die Nachricht

Kaiſer Franz Joſef werde kaum zu den nordböhmiſchen
Manövern im September nach Reichsſtadt gehen Das Blatt
will die Meinung verbreiten der Kaiſer laſſe ſich durch die
Stimmung der deutſchen Bevölkerung Nordböhmens und durch
die letzten tumultuariſchen Vorgänge von der Manöverreiſe ab
halten Die Neue Freie Preſſe verſichert aber aus kompetenter
Quelle die Nachricht ſei unbegründet und es ſei ganz unzweifel
haft daß der Kaiſer Anfang September nach Reichsſtadt geht

Die Unruhen dauern in Oeſterreich ununterbrochen fort
Jn Klagenfurt fanden am Donnerstag abend wieder größere
Anſammlungen und Kundgebungen ſtatt die ſich hauptſächlich
gegen das Rathhaus richteten Es wurde Militär requirirt
das die Plätze ſäuberte Hierbei wurden drei Perſonen ver
wundet und 22 Verhaftungen vorgenommen

Jn den letzten Tagen wurden in Komo tau Kundgebungen
gegen die Einführung der Zuckerſteuer auf Grund des
8 14 veranſtaltet Die Sicherheitswache zerſtreute die Menge
Der Bürgermeiſter erließ eine Bekanntmachung durch welche
alle Anſammlungen verboten werden

Aus Graslitzz wird berichtet Außer dem Hotelier Tu zar
wurden auch der in Graslitz lebende penſionirte Hauptmann
Korazin und noch zwei junge Arbeiter wegen Theilnahme an
den Demonſtrationen verhaftet und in Unterſuchung gezogen
Durch dieſe neuerlichen Verhaftungen iſt große Aufregung
hervorgerufen worden Die Gemeinde Vertretung beſchloß in
der letzten Sitzung eine ſofortige Entlaſſung der Verhafteten zu
verlangen da ſie ſonſt für die Ruhe und Ordnung nicht einſtehen
könne Bezirkshauptmann Maurig erſchien perſönlich in der
Sitzung und erklärte die Freilaſſung der Verhafteten ſei un
möglich da das Gerichtsverfahren ſeinen Lauf nehmen müſſe
Nur der Hotelier Tuzar wurde mit Rückſicht auf ſein Geſchäft
auf freien Fuß geſetzt Die Aufregung der Bevölkerung hat ſich
ſeit dem Begräbniß der Opfer ſehr geſteigert Zahlreiche
deutſche Gemeinde Vertretungen Böhmens und Steiermarks
ſenden Beileidstelegramme an die Graslitzer Vertretung Der
Bürgermeiſter Neindl iſt inſolge der Aufregung und der Ver
letzung am Hinterkopf erkrankt

Südafrika
Der Volksraad von Transvaal nahm nach langer Berathung

mit großer Mehrheit eine Reſolution an in welcher der Bericht
des Sonderausſchuſſes für die Dynamitfrage genehmigt wird
Der Bericht des Ausſchuſſes empfiehlt die Annahme des Re
gierungsentwurfes

Auf Befehl des Generalgouverneurs Milner wurde ein
Holländer in Figtree verhaftet der in Betſchuanaland Unfrieden
ſtiften wollte

Univerſitäts und Hochſchnlnachrichten

Königsberg 25 Aug Profeſſor Dr Richard Pfeiffer
Vorſteher der wiſſenſchaftlichen Abtheilung des Jnſtitutes für
Jnfektionskrankheiten in Berlin iſt als Nachfolger des nach
Göttingen berufenen Profeſſors Dr v Esmarch auf den Lehr
ſtuhl ſür Hygiene an der königsberger Univerſität in Ausſicht
genommen worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Von der Goethefeier in Frankfurt a M meldet

die Nationalztg Zur Theilnahme an der akademiſchen Feier
am Montag haben Deputirte von zwölf Univerſitäten ihr Er
ſcheinen zugeſagt Die Hauptſtadt des neuen Deutſchen Reiches
ſendet der Hauptſtadt des alten römiſchen Reiches als Feſtredner
Profeſſor Er ich Schmidt der über Goethe und Frankfurt
ſprechen wird Ferner werden theilnehmen der jenenſer Philo
ſoph Prof Eucken aus Marburg Prof Edward Schroeder
Germaniſt und Verfaſſer des Buches vom papiernen Stil der
Litterarhiſtoriker Prof Guſtav Roethe aus Göttingen der

Hiſtoriker Wilhelm Uncken aus Giezgen der Germanim pro,
Oskar Brehner aus Würzburg der vergleichende SprachforſcherProf Hermann Oſthoff aus Seidelberg Prof Eduard Stengel

aus Greifswald der Profeſſor der Philoſophie Dr Theobald
Ziegler aus Straßburg und der Paläontologe Prof Steinmann
aus Freiburg Die übrigen deutſchen Univerſitäten haben wegen
der akademiſchen Ferien eine Betheiligung abgelehnt Die
Probebeleuchtung der Straßen am Donnerstag iſt glänzend
ausgefallen Am GoetheDenkmal wird eigens ein kleines Elek
trizitätswerk errichtet an deſſen Vollendung die ganze Nacht
gearbeitet wurde

Provinzialnachrichten
O Wittenberg 24 Aug Differenzen zwiſchen

Stadtgemeinde und Eiſenbahndirektion Die Stadt
Wittenberg hat im Auguſt 1897 mit der Eiſenbahndirektion Halle
einen Vertrag zur Erweiterung der ſtädtiſchen Hafenbahn und
zur Einbauung einer neuen Weiche in dieſelbe abgeſchloſſen und
die Anſchlagsſumme von 15,000 M eingezahlt Durch den Ver
trag alaubte ſich die Stadt vor unerwartet hohen Nachforderungen
geſichert Jm April 1898 aber theilte die Eiſenbahndirektion der
Stadt mit daß ſich die überſchläglich berechneten Koſten von
15,000 M nicht als ausreichend erwieſen haben und verlangte
eine Nachzahlung von 11,000 alſo faſt das Doppelte des
Anſchlags Sie ermäßigte dann die Forderung auf 9600 M
und zog dieſe Summe im Verwaltungswege unter dem Proteſt
der Stadt ein Die ungeheure Ueberſchreitung der Anſchlag
ſumme iſt zum größeren Theil 8000 darans zurückzuführen
daß die Direktion das ihr von der Stadt unmittelbar bei der
Bauſtelle nachgewieſene Bettungsmaterial nicht verwendet
ſondern ſolches 19 km weit herbeigefahren hat Ferner lagen
3000 M in der Nachforderung für die Wiederherſtellung eines
wegen ungenügender Fundirung eingeſtürzten Brückenflügels
Und endlich hat die Direktion eine zu niedrige Veranſchlagung
im allgemeinen eingeräumt und im beſonderen zugeſtanden
weder die nothwendigen Erdarbeiten noch die Beförderungs
koſten des Bettungsmaterials im Anſchlage berückſichtigt
Die Stadtverwaltung hat gegen die Handlungsweiſe der Eiſen
bahndirektion eine Beſchwerde bei dem Miniſter der
öffentlichen Arbeiten eingereicht und denſelben gebeten die
Rückzahlung der nachgezahlten Summen zu verfügen Auf
dieſe Eingabe iſt unter dem 3 Auguſt folgender Beſcheid ein
gegangen

Wenngleich ich die Beſchwerde des Magiſtrats über die
Mehrkoſten welche für die Erweiterung des ſtädtiſchen Gleis
anſchluſſes bei Wittenberg Hafenbahn gegenüber der ur
ſprünglichen Veranſchlagung erwachſen ſind inſoweit als
berechtigt anerkennen muß als bei der Feſtſtellung des An
ſchluſſes Jrrthümer vorgekommen ſind die als nicht zuläſſig
zu bezeichnen ſind ſo bin ich zu meinem Bedauern doch nicht
in der Lage die Rückerſtattung des nachgezahlten Betrages
ganz oder theilweiſe zu verfügen Eine derartige Erſtattung
würde nur in dem Falle ſtatthaft ſein wenn die Ausgaben
irrthümlicherweiſe bezw in einer der Leiſtung nicht an
gemeſſenen Höhe in Anrechnung gebracht wären Das iſt
aber nicht der Fall

Auf dieſen Beſcheid hin haben die ſtädtiſchen Behörden be
ſchloſſen den von der Stadt als Bettungsmaterial angebotenen
Kies auf ſeine Brauchbarkeit unterſuchen zu laſſen und danach
eventuell eine neue Beſchwerde einzureichen

x Eilenburg 25 Aug Vom Gerüſt geſtürzt Der
Maler Wiegner von hier fiel heute nachmittag infolge Bruches
eines Brettes von einem 3w hohen Gerüſte an dem Röderſchen
Neubau auf der ſüdlichen Promenade und trug eine Rückgrat
verſtauchung davon Der Abgeſtürzte konnte noch nach ſeiner
Wohnung geführt werden

Halberſtadt 25 Aug Die erledigte Oberbürgermeier ſtelle ſoll unverzüglich zur Neubeſetzung aus
geſchrieben werden Anfangsgehalt pro Jahr 9000 Mark
und 500 M Repräſentationsgeſder

Oſchersleben 25 Aug Tödtlicher Sturz Geſtern
gegen Abend in der ſiebenten Stunde ſtürzte beim Sprung mit
dem Pferde über einen Graben der Rittergutspächter Weſden
burg auf Ermsleben Er wollte zwiſchen Groß und Klein
Alsleben das er gepachtet hat über einen Abflußgraben ſpringen
Dabei glitt das ſonſt ſichere Pferd mit den Vorderbeinen aus
und überſchlug ſich ſammt dem Reiter Ein Hals
wirbelbruch machte dem Leben des im kräftigſten Alter
ſtehenden Mannes ein jähes Ende Herr Wendenburg hatte
auch die dicht bei Oſchersleben liegende preußiſche Domäne
Emmeringen gepachtet

Hohenmölſen 24 Aug Jn der Jauchengrube
ertrunken Jm nahen Dorfe Zetzſch fiel das drei
jährige Söhnchen des Fabrikarbeiters Zech in die offene
Jauchengrube und kam elendiglich in derſelben um Die Mutter
des Kindes hatte nur auf kurze Zeit das Haus verlaſſen um
von dem nahen Felde etwas zu holen

Ordensverleihungen Dem Feſtungs Ober Bau
wart a D Rechnungsrath Gieſe zu Nordhauſen bisher bei
der Jnſpektion der Militär Telegraphie iſt der Rothe Adler
Orden 4 Kl dem Oberſten a D Lademann zu
Wernigerode a H bisher Direktor der Lebensverſicherungs
anſtalt für die Armee und Marine der Kronen Orden 2 Kl
dem Tiſchlergeſellen Chriſtian Block zu Quedlinburg das All
gemeine Ehrenzeichen in Gold ſowie dem Gemeinde Vorſteher
und Kirchenälteſten Faſſauer zu Friedersdorf im Kreiſe Bitter
feld und dem Polizei Sergeanten und Hoſpital Aufſeher Petzel
zu Naumburg a d S das Allg Ehrenzeichen verliehen worden

Perſonalnachrichten Der Gerichtsaſſeſſor Sichting
in Erfurt iſt zum Amksrichter in Lützen ernannt worden
Der Regierungs Aſſeſſor Dr Krummacher in Magdeburg iſt
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der dem Regierungsrath
Erxleben daſelbſt unterſtellten Schiedsgerichte der Arbeiter
verſicherung ſowie des dem Geheimen Regierungsrath Meyer
ebenda unterſtellten Schiedsgerichts der Penſionskaſſe für die
Arbeiter der Preußiſchen Staats Eiſenbahnverwaltung Eiſen
bahnDirektionsbezirk Magdeburg daſelbſt ernannt worden
Die Liſte der infolge Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuchs
in den einſtweiligen Ruheſtand tretenden Gerichtsbeamten wird
im Juſtizmin Bl veröffentlicht Es treten auf Grund des
Geſetzes vom 13 Juli in den Ruheſtand 14 Senatspräſidenten
5 Kammergerichtsräthe 21 Oberlandesgerichtsräthe 20 Land
gerichtspräſidenten 20 Landgerichtsdirektoren 54 Landgerichts
räthe und 128 Amtsgerichtsräthe Aus unſerer Provinz und
den angrenzenden Staaten ſind es folgende Beamte Senats
präſident John in Naumburg die Oberlandesgerichtsräthe
v Klocke Plebhn und Weſt in Naumburg die Landgerichts
präſidenten Ebmeier in Erfurt Günther in Naumburg
Petrenz in Magdeburg Lindner in Halberſtadt der Land
erichtsdirektor Bachmann in Torgau die Landgerichtsräthe
Holtze in Halle Schnee in Nordhauſen Schimmelpfeng
in Erfurt Lippmwann in Torgau die Amtsgerichtsräthe
Francke in Neuhaldensleben Wohlleben und Bielitz in
Erfurt Beinert in Eilenburg Döring in Stendal Riecke
in Halle Fahrenholtz in Heiligenſtadt Raſch in Jlfeld
Blell in Zieſar Wandt in Ellenburg Verdien in Witteu
berg Frieſe in Magdeburg Carl in Erfurt Noth und
v Mittelſtaedt in Halle Eigendorf in Aſchersleben und
Hagemann in Erfürt Zum Nachfolger des auf ſeinen
Wunſch nach Halberſtadt überſiedelnden Seminardirektors
Schulrath Seeliger Weißenfels iſt Seminardirektor Guden
aus Mettmann Rheinland ernannt worden



h

c

n

c

Vermiſchtes
ten Jn Braunſchweig ſtarb geſtern im68 crle Dre er Oberlandesgerichtspräſident a D Wilhelm

WMansfeld bekannt durch ſeine Kommentare zum Grundbuch
eſetz zum Forſt und Jagdſtrafgeſetz ſowie AusführungsSeſtiimign en zum deutſchen r engere und zur

deutſchen eng Der Geheime Poſtrath Münch iſt
zum Geheimen Oberpoſtrath ernannt worden

Verbrechen und Unglücksfälle Der Lokomotivführer
Schönfeld aus Ter kam auf eine ſchreckliche Weiſe ums
Leben als er den Abendzug nach Eydtkuhnen führte Jn der
Nähe der Station Gumbinnen wollte Schönfeld den Gang
der Maſchine beobachten weshalb er ſich mit dem Kopfe aus
dem Führerſtande herausbeugte dabei ſchlug er jedoch mit
ſolcher Wucht ar einen Brückenpfeiler daß der Tod ſofort
eintrat Jm Stadtbezirk Nippes Köln ſtürzte ein drei
ſtöckiger Neubau ein Eine Anzahl am Ban beſchäfſtigter
Perſonen wurde unter den Trümmern begraben Die
Feuerwehr nahm die Rettungsarbeiten auf Zwei tödtlich ver
letzte Arbeiter ſind dem Hoſpital zugeführt worden Jn
Vingſt bei Köln ſollte das Begräbniß einer Ehefrau ſtatkfinden
als die Staatsanwaltſchaft die Beerdigung verbot und den Ehe
mann verhaftete Die Obduktion der Leiche ergab daß die kurz
vor ihrer Entbindung ſtehende Frau infolge brutaler Mißhand
lung ſeitens ihres Mannes geſtorben war Ein frecher Dieb
ſtahl wurde am Mittwoch abend auf dem karlsruher Bahn
hof verübt Mit dem Schnellzuge von Vaden Baden trafen 2
Damen ein die ihr Gepäck und ihr Geldtäſchchen einem Dienſit
mann übergaben Plötzlich wurde dem Dienſtmann von
einem Unbekannten von hintenher das an ſeiner
Seite hängende Geldtäſchchen abgeſchnitten und entwendet
Es enthielt 30,000 M Der Dieb der noch geſehen wurde
jedoch in dem Gedränge raſch verſchwand konnte noch nicht
ausfindig gemacht werden Ein von Witkowo kommender
Kleinbahnz ug ſtieß infolge falſcher Weichenſtellung auf dem
neſener Bahnhofe auf einen Güterwagen der vor einem
rellbock ſtand Jnfolge des Zuſammenpralles wurden ein

Bahnarbeiter ſchwer und mehrere Reiſende leicht verletzt Jn
der Rittergaſſe in Schweinfurt brach Feuer aus das zwei
Häuſer zerſtörte Ein Mann mit zwei Kindern wurde ſehr
verletzt eines der Kinder iſt bereits am Abend geſtorben
Der Photograph Prieſter der ſich nach ſeiner Verurtheilung
wegen Hausfriedensbruches in der Sterbenacht des Fürſten Bis
marck nach Amerika geflüchtet hatte hat ſich der hamburger
Polizeibehörde freiwillig geſtellt Als Prieſter in New York
hörte daß er ſteckbrieflich verfolgt werde beſchloß er zurückzu
kehren und da er nicht genügende Mittel beſaß mußte er Dienſte
auf einem Dampfer annehmen Photograph Wilcke und der ehe
malige Förſter Spörcke haben ſchon vor einigen Wochen die über
ſie verhängte Gefängnißſtrafe angetreten Auf dem Thorner
Schießplatze ſind Ruhrerkrankungen feſtgeſtellt Die Schieß
übungen der Artillerieregimenter werden deshalb unter
brochen werden

Die Peſt Jn Oporto ſind zwei neue Peſtfälle feſtgeſtellt
worden Eiſenbahnzüge werden von dort vorläufig nicht ab
gelaſſen
e

Letzte Telegramme
München 25 Aug Der Großherzog von Luxem

burg erlitt geſtern bei einem Unfall der ihm mit ſeinem
Wagen bei Tölz zuſtieß eine leichte Kontuſion am Rücken und
am Geſicht der Flügeladjntant erlitt eine Armverrenkung

Frankfurt a 25 Ang Zur Theilnahme an dem
Goethefeſtzuge am Sonntag haben ſich 14,000 Perſonen
gemeldet

Rennes 26 Aug Es beſtätigt ſich daß nen als Zeugen
durch die Vertheidigung geladen ſind Freycinet
Briſſon Jnſtitutionsmitglied Picot Heavet Zeichenlehrer
Parafigaval Doctor Weil Rabbiner Vreyfus Fiſcher und
der Schreiber des Bertulus Andrs

Kapſftadt 25 Ang Meldung des Renter ſchen Buregus
Jn der Geſetzgebenden Verſammlung erklärte der Premier
Miniſter Schreiner da die Kapkolonie mit dem Oranje
Freiſtaat im Frieden lebe konnte er die durchfahrenden
Krieg sbedarfe für den Oranje Freiſtagat durch die Kap
kolonie nicht verhindern Ein derartiges Vorgehen würde

e Bruch der Konvention mit dem Oranje Freiſtaat bedeutet
aben

Weteorologiſche Station zu vSalle
26 Auguſt25 Angnſt

7 Uhr 12 Min mrgUhr 12 Wein ab

Barometer Millimeter 757,0 759,0Thermometer Celſins 18,4 9,7el Fenchtigteit 49 7450Winde O 1 O 1Maximum der Temperaiur am 25 Anguſt 23,9 C
Minimum in der Nacht vom 25 Auguſt zum 26 Augaſt 8,89 C
Niederſchläge am 26 Auguſt 7 Uhr morgens 0,0 mm

Waſſerwärme der Saale am 26 Auguſt mitgetheilt vom Floradade 14

Sonntag 27 Aunguſt
Beſtändig trocken heiter und warm

Bericht des Berliner WWetterbureans
vom 25 Auguſt morgens

Memel 762 112 N 1 Regen Swinemünde 766 16 NW 2wolkig Hamburg 767 112 NNW 2 wolkig Borkum ken N 2
heiter Berlin 766 45 NW heiter München 767 15 WNW 1
hetter Wien 765 15 NW 3 halbbedeckt Trieſt 765 240 ſtiit

a r g7 Haparanda 771 7 owolkig Cort 757 18 SW 4 wolkig Paris 765 ſuillten Paris 765 17 ſtill
Handel Gewerbe und Verkehr

Die Ziffern des Monats A usweises der Harpener Bergbau
gesellschaft sind im gestrigen telephonischen Börsenbericht mit
getheilt

T Zahlungseinstellungen Die Firma Keltseh in Apolda
Fabrik von Phantasie Artikeln befindet sich in Zahlungsstockung Be
theiligt sind in der IIauptsache deutsche Wollgarnspinnereien

Rio de Janeiro 24 Ang Wecheel auf London S g
Buenos Aires 24 Aug Goldagio 125,80

Wanaren vnd Produktenberiehte
Getreide

New Vork 25 Aug Telegr Kother Winterweizen
77 Weizen August September 76 Dezember 79
Mai 82 Mais August 39 September 387 Dezember 35 7
Mehl 2,85 Getreidefracht 3 tChlcago 25 Aug Telegr
71 Mais August 32

Oelsanten Oele Fettwaaren
New VNork 25 Aug Ielegr Schmalz Western steam 5,55

do Rohe und Brothers 6,70
damburgz 25 Aug Kühöl unverzollt fest loco 49,00
Bremen 24 Aug Schmalx Fest Wilcox in Tubs 28 Pfg

Armour sahield in Tubs 28 Pf andere Marken in Poppel Eimerp
29 291 Pf Speok Fest Shorit clear middling oco 28 VIKeln 25 Aug Kühböl loco 52,50 per Aug 49,80

Weizen August September

e
Paris 25 Aug Sohbluesbericht Rüböl behauptet Aug 52,25 Sept
50 Septbr Dezbr 52,75 per Jan April 54,00

Antwerpen 24 Aug Schmalz ver Aug 68
Amsterdam 25 Aug Rüböl loco 252 Sept 242, Sept Dez

248 Frühj 258,
Hamhburg 25 Aug Petroleum stetig Standard white loco 6,95 Br
Bremen 25 Aug Börsen Schlussbericht RKafnirtes Petroleum

Oftizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Leo 7,05 Br
Antwerpen 25 Aug Sechlussbericht Rafſinirtes Type weiss

per Aug 19 Br per Sept 19 Br per Sept

New Vork 25 Aug
New Vork 7,80 do in Vhiladel phia
do COredit BRalances at Oil City 127 00

loco 19 bez u Rr
Dez 19 Br Ruhig

Petroleum

r

Central Stelle der Vreuss Landwirtheehnflskammern

Petroleum Standard white in
5 do Refined in Cases 9,05

b Weltinarkt
Zoll und Spesen aber nusschl der Qual itäts Unterschiede

Odessa
Riga

v tiga
In Paris

Von New Vork nach Berlin
COhienago

Iäverpool
Odessa

3

Borliner Börse
vom 25 August

Ergänzung zu den Notirungen
im gestr Abendblatt

Bauk Disconto
Berlin Wechsel 5 omhb 6

Brüssel 2Amsterdam
Petersburg 5

London t

5

Wien 4
Puris 2

Oesterr

d

Buarmer Sincktameihie
Berliner Stadt Obl

dodo

do

Westpr Prov Anl
Bacdi Stnaits Bis Anl
Buyrische Anleihe
Braunschw 20 Thlr I
Köln Alind Pr Anth 3
Hamb 50 Thlr Loose 3
Meininger 7 LoseOldenb 40 Thlr oosel 3

DdJ 3

3

1802 3 97,90B
Magdeburger St Aul e

do neue 4

Deutsche Ton ds u Staatspap

97,806

3 95,00b2
4 95,800

126 25b
136 600

24,506
129,90

Ausländische Tonds
Ar gent Gold Aal

do innere do

0

do
do
do

do

do

äo Hyp Plabr 1878
Türkische Anleihe D

do

do

do

do

à 20

Barletta 100 Iire ooss
Bukar Stadt Anl
do doChilen Gold Anl

Egyptische priv
do

Freiburg 15 Fr I oose
Griech Anl 1881 84

kons Goldrente
Alonopol Anl
Gd Anl v 1890

Mailünd 10 Iire Ioose
Mexikaner Anl à 100

1884
1888
1889
Anl

Norweg Staats Anl 88
18609er I oose

Rumün 5 Anl 81 d
Juss Gold B 1881 87

Orient Anl
do

II

III

do Nicolai Oblig
äo Boden Kredit
do 3 V o do gar

Russ Präm Anl 1864
do do 1860Schwed, St Anl 1886
do do 1890

Administ
do 400 Fres I,ooseUngarische Gold A 44 10,90B

Kr R
Stants R 97 3 84 30 b

E
5 98,10620
5 98,1 Ob
4 85 40640
3

3

187e 74 79020
25,056

26 10b
41,60b26

2 1 Ota6

50 106

13,006

143206

99,000
125 40b2

4696 006

Industrie Aktien

do

Chemn Masch Zimm
Dessauer Gas
Dtsch Gasglühl Ges
Dtsche Jutespinnerei 12
Elberſeld Farbenfabr 18
Erdmannsdorf Spinn 2
Freund Masch
Görlitzer Eisenbbed 17
Hagener Gussstahl
Harburg Wien Gummi
Harkort St Pr konv

do Brückenb konv
dodo

do

7

Hirschberger Masch
Keyling Th Fiseng
Köln Müsener Bgw

Knrfürstend Ges i Tiq
La Veloce Ital D
ud w Löwe Co

Mälzerei Wreäde
Magdeburger Baubank
Magäeb Strassenbahn
Alaschin Rreuer
Neuroder Kunstanstalt
Nordd Eiswerke
Omnibus Gesellschaft
Oppeln Portl Cem
Passage
Pferdebahn Breslauer 12 314,506
Sangerhäuser Masch

I 9

T G f Anilinfabr 12 293 7562
Admiralsgarten Bad
Annaburger Steingut
Arechimedes
Bauges Berl Chrl i Liq
1o Wilm G i LiqBraunschweiger Jute
Berl Anh Maschinen
Berliner Bockbrauerei
do Brauerei Königst

Union Gratweil 7
Brsl Eisenb W Linke 14
Breslauer Oelwerke
Cement Bau Ges Berl 0
Charlottb Wasserwerk I
Chem Fahr Schering

4 84,006
14 1144 7562
12 254,75b26

700,000

16 1199 89526
13/,232 408
10 188,50626
4 1I117,756

292000
200 006

9 206 ,90b2
12 25 59

362,0026
155 90626

28

397,59B
81,355

Konv 16 403,005
261,50

6 1a5 oo h
29
5 1125 9062

1 7 145 50h26
st Pr 8 165,500

8 1120,306
6 1495,50620
V 71 50h2

eonv 3 118 75b
1793,906

o 70,25626

24 4207 06 2006
1 108,50b
9 180,5
7 155
9 1147,256
7 91,25b
10
11 200 00
4 683,256

325,106

41 4106b2B

Mosco Kiew Woron

22,99

124,00b46
283,00626

v 84,00
192,00

schäſſfer u Waleker
schlesische Cement
zchwartzkopff
siemens Glas Industr
sicemens Halske
stettiner Cham Didier
zudenburg Maschin
Ver Köln Roittw Pulv
Voereinsbrauerei Artern
Westf Draht Industrie

do Union konv
do 69/0 St Pr
Mittener Guss

Wilhelmshütte

20

1990 25646
14 257,00626
12 226 00b26

246,90620
184 50626
423,0

14

10

25 Aug Notirungsstelle,
a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Haker

Mngdeburg 149 148 149 145 v 143 150a iimark 143 151 135 142149 148 136 150AMlersebhurg östlich 145 156 133 15 142 155 125 150
do westl der Mulde 147 155 140 155 150 165 140 155

Zrkurt 140 155 140 155 135 165 125 145Danzig 153 166 135 140 135 140 125Königsberg i Pr 142 155 137 138 mBresian 146 157 131 144 122 140 122 120
aut Grund heunliger eigener DPepeschen in Alark die Tonne einsehl Fracht

am 25 8 am 21 8
Weizen 775 Cts 171 00 A 171 45 M

J Weizen 713, Cts 169 50 170 10
Weizen 58h 11 d 176 55 176 10

a Weizen 93 Kop 172 45 173 10Roggen 75 Kop 151 20 149 20
Weizen 90 Kop 164 40 164 40
oggen 78 Kop 148 75 149 75

Weizen 19,95 Fres 161 60 160,09

145,503
15

10

16

16

217,90620
5 100 756

277,600
1

m 2Zuckerkabr Fraustadt 0 1123,20026

ra r 25 voass a rennere do e desgl
Hamburg 25 Aug Sp

A

S

Spiritus
ranntwein

Gd Sept Okt 19 Gd Okt Nov 1
Stettin

12,20 nom

Breslau 25 Aug
per Augbrauchsabgabe

Aug 43,30 Br

iritus fester Aug 19 Gd8 Ga L e
45 Vol 87

Wasserstände bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut Fall Vu

kar 10050 hre
Aug Sept 19

25 Aug Spiritus loco ohne Fass 70 M Konsum

ritus per 100 l 100 proz exeol30 Br do 70 M Werbeate

Paris 24 Aug Schlussbericht Spiritus43,25 Septbr Dezbr 39,75 Jan April 38,75

euer
M

kest Aug 47,75 Sopt
Per

h

Artern Hrückenpegel 24 Aug 4 030 25 Aug o
Weissenfols Oberpegoel 2,31 4236

do Unterpegol 0,10 0,08Don 25 3,46 26 sAlsleben Oberpegel 24 2,28 25 2 3,28 7do Unterpegel 1,28 127 11 7Bernburg 7 0,96 9,94 2 TKalhe Oberpegel 44 1,44 Jdo Unterpegel 0,28 e 0,28 JMoldau Tser Eger Hlvhe

n u h h en r I r WBudweis 24 0,941 1 Torgau 25
Erag 0,12 WVittenberg 1,20Jungbunzlau 0,10 MRosslau 2 a SLaun 0,23 2 Barby 2 0,94Pardubita 4 lagdeburg 1,00 3Brandeis 2 0,04 4 Tangermünde 1,42 4Melnik 030 5 Witfenberge 1,i5 2 JLeitmeritz 0,25 7 Gbömitz Peg 24 d,64 4
Aussig 25 0,09 6 jUauenburg 25 0 600 4Dresden 1,331 71

Aussig 25 Aug

Deutsohe Bisenb Prior Oblig
Maninz I udw 75 76 78

do
Ostpreuss Süchhuirn

v 1896
4

3
4

Deutsche Kisenb St Prior
Breslan Warschau
Dortmund Gronau N
Marienbl Allawkaw
Ostpreuss Südbahn

4

4 1183,80620
5

5

Bisenb Prior Obligationen

ltal Fis Obl v rdo Alittelmeerhb stfr
Lemhberg Czernowitz
Oest Frz Stantsb gar

do Ergünzungsn
o Gold PrOesterr Lokalbahn

do Nordwestbahn
Südöster Bahn ILomb

do Obligationen
Ung Nordosthb Gold 0O
do Eisenb Silb A

lwangorod Dombr gar
Kosl Woroneseh Obl
K Chark As Obl 89
KursK Kiew

Moszco Kursk
Moseo Rjäsan
Mosco Smolensk
Orel Griäsi 1889
jäsan Koslow
BRjäsan Uralsk gar ukd

b 1909
Rjaschk Morczansk
Rybinsk Bologoye
Russ Süd westhahn
TFranskaukasische
Warschau Wiener 10er

3

4
57
94 80

a

3 99,896
3 86,890
4 99,500
4

5

3 69,10b2
5 1100,8002
4
417 100 50b

4 100,100
4

4 e4 99 10b20
4 96 99626
4

4

5 98,90
4

4

98,50b20

98 90b26

99,09

4

5

4

4

3

4

do IX Ser 4Wladikawskas Oblig 4
do unkdb b 1906 468,90b26

l nnitoba rz 1933 4
Northern Paec I h 1921

do Pref 4 102 50626do Gen Iien 3 66 80b20
8 Louis u S Fr r 1931 s 122,50b26
do do do l 66,75626Central Pacifie 3

Anatol I 2040 Al 5 100,00B
II 2640 b 5 1100,506Macedonische G O 3 58,990

Portug Eisenb O 1826 3
do 1889 4

Eisenbahn Stamum Aktien
Aachen Alastrtelrt 5 123,256

do Unionbuhn h
Druck und Verlag von Otto Hendel

Buschtiehrader B i
Halberst Blankenb 6
Jura Simpl kv Westb 4

Ausländ Visenb Stamm u
Stamm Prior Aktien

a ussig Teplitz 15Böhmische Nordbahn 7
Galiz Karl ILudw B 5
Gruz Köfinch 6Kaschau Oderberg 4Kronpr Rud st Sen
ILemberg Czernowitz 6
Oesterr Nordwestb 5

do B FElvethalb 5
Südösterreich Lomb 33,2560
Ungar Guliz Far 5
Ivangor Dombrowo 5
Kursk Kiew 9Warschau Terespol 5
Warschau Wien h
Gotthardbahn 5
Ital Meridionaux 6
Lüttich Limburg O o
Schweiz Centralbuhn

do Nordostbabn 5

meldet
Von den oberen Plätzen werden 37 em Fall

Heutige Fahrtieſe 34 Zoll
burg das Doppel Hektoliter Pfg mit fortl aufender Staſfel bezat

österr Mass

m 222

Fracht nach Mat
t

W

Deutsche Hypoth Ffandbriefe Consolidat Bergw G 22 256 rön
u Rentenbriefe Consol Marie 3 10 81 256

n Hessaner Pfabr 4 100 do ehe iG K B IV z 110 Zu 100 40 e Se nur n r usss a u77 90,406 Georg Marien St A 8 144,9
do V rz 100 3 95,006 7 St Pr 6 ldo VI unkb b 1900 4 1150,006 do St Pr 133v r 1903 u Iarzer Eisenw Konv 2a tgan Grungegk Hhl 129,8596 do TLit A B 215 90Beutsch Grundsch Obl 4 100,00626nowraz1 Steine p 3 h40 do VVI 4 101 raul Steinsaſzb S 78 78Heuts Hyp Ptäbr 5 Eattowitrer 12 225 nr Königin Marienhütte 9 1109959Hamb IIyp rab à 100 2 100 90br König Wilhelm Kkonv 15 284,8040

do alte Ser 45 2 934 2562 do St Pr 29 341,500do S 46 105 uk 1905 2 95 o L eopoläsgr Edderitz S 101 75
do S 301 360 K 1909 3 97 Luise Tiefbau Konv 0 89 Nun

lann Bod Pf T uk 1904 2,100,000 do do St Pr 122
do da II 317 S Dir Magdeburg Bergwerk 27

Meininger Hyp Pfädb S 95 h Marienhütte Kotzenau 3 101,25
do Ii unkdb bis 1900 n Mend Schwert St Pr 1003
do n b Niederl Kohlen 8 1127,0000i m 4 D T 8 i N s u 3 53100do Prim Ptäbr S 7 in i i c i2 231 ne
Nordd Gr Cred Pfdb e re Stahlw it C 15 237 5do IV V ukb b 1903 4 109 32026 Schlesisch Zinkhütten s 346 d
Ostpreussische 3 35,626 Stadtberger Hütte 6 156,900
Pom II V VI 1900 uk n Wurm Revier 7 131 50hn0do VII VII 1904 u S
b ne 4 101,200e ar be O v T änstr a Borgw äu
do 111 V u VI rz 190 5 I198,256 Ag Elektr Gesellsch 4 150,99
do XIII rz 100 1100 100 Ascbersleb Kaliwerke 4 99,406
Pr Centrb Pfdbr 1900 109,900 Bochumer Gursstahl 4 102,206

do do 1900 3 88 896 Dessauer Gas 4 106,806do do 1906 3 95 906 Dortmunder Union 5 110,906
Pr Hp A B VII XiI 4 100,00b Gr Berl Pferdeb I u II 27,206
äo do XV XVIII Hamb Packetfahrt er Hp G 1905 1 /2do Cert 3 94,890 Naphta Obligationen 4 100 a

Pr Plabr Bk k 1905 8 94,256 INorddeutscher Lloyd 4 120
do XVIII ukdh 1908 3 52 m r 5 99EKleinb Obl b 1904 3 ,906 v Tiele Winkler55 b 7 b 1908 4 121,295 Loologischer Garten 4 100,500

e e SanJ C ukb b 1905 4 100,400 Bank d Berl Kaszenv 8
II u IV P 1901 34 40s Berg Märk B i Elbk 100VI ukàb 1908 3 96 906 IBörsen Handelsverein 6 142 808
VII unkdb 190085 4 101,506 ob Goth Kredit Ges 5

Suehsisehe 4 Eöin W u Komm S 106 roado 32 96 40B Danziger Privatbank 7 tdo 3685,40b2 Heutsche Grundsehuld 7 127 20Westpr ritt I I B 8 96 40ba6 do Effekt B Hahn 127 300
F Pommersche 4 1100,990 do Hypoth B Berl 6 117,706
2 Posensche 4 1199,990 ODresdener Bankverein 118
5 Preussische 4 101 90B hEssener Kredit 7e Sächsische 4 1100,090 Gothaer Privatbank 7 t

Sehlesische 4 190,900 do Grundäkreditb 4 129,80
do äo junge 4 12Berg werks u Hütten Gesz e R ar 5 e
önigsberg sb 12,4Aplerbee k 138,596 eipaiger Bank 12 189,75 b

Arenberger Bergwerk 60 952 30b übecker Kommerzb 141,806
Baroper Walzwerk 0 107200 Magdeburger Privatb t
Berzeltius 6 139,506 Nordd Grund Kredit an 86
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DivDiv Bisenb Stamm Akth 5 eipz Elektr Werke u15 Aussig Tepl 500 f 318,006 4 do elektr Strassb 132,00
n u 19 do Gr elektr Strassb 200 O
aus ehrad t do Bierbr Reudn zi ao o B 806,003 v Riebeck Co 210,00100 Gali Kl udw B 7 un 8 I pa Kammgarnsp ung
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Fabr Schönherr 23Div Bank u Krodit Akt 12 Thür Gasges Sp 254
19 Allg D Kr A pz 199 600 l r9 Dresdener Bank 164,506 S Thür Br 77 Gothaer Privatv Ii87,500 St Frior 0
1d Teipriver Bank 180 75 Zeitzer Par u S A do e8 Hypothek B 141,006 d do do Oblig 122 25068 Se B z 39 75620 Zuckerfabr Glauzig 12S ichs gn 138 8 125,507 Zwieckauer 115,250 7 Zueckerratf Halle o

Ausl Eisonb b Pr ODiv Industrie Papiere 3 i e 93,2063 Aussig Teplitze vChemn Werkz w 206,006 ßönm eodpanp 4 99 gob

Cröllw Papierfabr 5 do do Gold4 40 do Schldvschr 4 Buschtiehr 1896 stfr r
5 Dörstewitz Rattm 59,003 4 do do 5 180

D W M Sonderm 5 do Em 1868/71/72Stier Vorz A I154,096 4 do Gold F ron24 Geruaer Jutesp u W 280,006 5 Dux Bodenbaeh 15
10 Germania Sehwalbe 160,00B S do Em 1871 15
27 Gersd Sticb V St A 521 006 5 do do 1874 l
61 do do Pr A I 15100 4/ Graz Köfigcher57 do do o II 910 oo0o 5 do Em v 1871 u 73 102 o
1 Hallesche Str B 102,00B 4 Kaschau Oderberg 7
3 Kette Elbach G Akt 79,250 4 Prag Dux Gold 7
8 Körbisd Zuckerfkb 121,000 5 do Gold
5 Teipz Baubank 107,000 5 Prag Turnau
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